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von Pfarrer Studer treffend „Blitzwäsche" genannt wnrde, zu Boden; 
die Telephondrähte waren geschmolzen, nnd lagen brodelnd auf 
der Erde. Die Blendung, die dnrch diese Lichterscheinung erzeugt wurde, 
war höchst intensiv, es erfolgten Nachbilder ans der Netzhaut und darauf 
eine beängstigende völlige Blindheit, die mehr als fünf Minnten dauerte. 

M i t diesem Berichte Pfarrer Stnders will ich schließen. Wer für 
derartige Erscheinungen ein weitergehendes Interesse besitzt, der lese den 
Bericht des Herrn G . Boehmer über elektrische Erscheinungen in den 
Rocky Mountains'). 

Chronik. 
Von Rudolf R. v. H a u e r. 

1 8 9 0 . 1 8 9 1 . 

11, Oetober. Eröffnung der VI I . Session des Kärntner Landtages 
unter dem Bvrsitze des znm Landeshauptmann wieder ernannten Herrn 
Dr. Josef E r W e i n . 

21. Oet. Geringer Erdstos; in Fertach nm 7 Uhr 25 M i n . Morgens. 
26. Oet. Einweihnng des EchulhauseS zu St . Georgen am Längsee, 

6. New. Eröffnnng der nenen Spareasse in Hermagvr. 
20. Nov. Eiuweihnng des nenen Schnlhauses in Ebene Neichenan, 
28. N'vv. Schtns; des kärnt. Landtags. Derselbe beschlvsS ein Gesetz 

über die Vereinignng von Theilen der Nachbargeineinden mit der Stadt 
Klagenfnrt-. den N'enban eines K r a n k e n h a u s e s in K l a g e n f n r t , 
die Ertheilnng von thierärztlichem Unterricht beziehen. I n der letzten 
Woche des November iu ganz Kärnten außergewöhnlich starke Schneefälle. 

11. Deeember waren es 10 Jahre, seit Seine Ez.eellenz Freiherr 
S ch in id t -Za b i o row an die Spitze der ^andesregiernng gestellt 
N'orden n>ar, was Anlaß gab zn zahlreichen spontanen Knudgebnnge», 
der Verehrung und Dankbarkeit ans allen Schichten der Bevölkernng. 

Die in allen Theilen des Landes am Schlüsse des Jahres 18W 
vorgenommene Volkszählung ergab eine uur mäßige Znnahme der 
Bevölkerungsziffer, uud zivar stellte sich für ganz Kärnten eine Zahl 
von ^56.729 Einwohner ohne Mi l i tär herans. Die Stadt Klagenfnrt 
erscheint darunter mit 17.715 nnd Nillach mit 6386 Bewohnern aus­
gewiesen. Gegenüber der Polkszählnng des Jahres 1880 mit 345.065 

') Sitzungsberichte der Wieiier-Akadenüc. l l M the i l ung , 1388, pa^ . 638—657. 
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Landeobewohnern ergibt sich daher eine Zunahme von 1I.6l)1 Köpfen, 
oder 3 4 Proeent. 

I n der ersten Hälfte des Monates Jänner fanden außerordentlich 
starke Schneefälle statt, worauf durch längere Zeit anhaltende strenge 
Kälte eintrat, wie sie seit dem Winter 1879/80 nicht mehr beobachtet 
worden war. Gegen die Mitte des Monates geriethen die auf den 
^öheu abgelagerten SclMemassen in mehreren Gegenden in Bewegnug 
uud stürzte» als verderbeubriugeude Lawiueu zu Thal, wobei, wie iu 
der Umgebung von Eisenkappel nnd Koprein, auch Meuscheulebeu zil 
Gruude giuge>l. 

Am 15. Jänner war der hundertste Jahrestag der Gebart des 
hervorragendsten österreichischen Dichters Franz G r i t l p a r z e r , uud 
dieser Tag wurde, wie iu Deutsch-Österreich, so auch iu Klageufurt iu 
erhebeuder Weise durch Veranstaltung von Festlichkeiten im Theater 
uud in den höheren Lehranstalten gefeiert. 

23. Jänner erfolgte mittelst kaiserlichen Patentes die plötzliche 
Auflösuug des Abgeordnetenhauses und die Anordnung der sofortigen 
Bornahme der Neuwahlen für dasselbe, welche Berfügnng große Über­
raschung m allen Schichten der Bevölkerung hervorrief nnd allen 
Parteien Aulass gab. eine kräftige Wahlagitatiou in Scene zn setzen. 
Diese Agitation gewann noch an weiterer Intensität, als es am 4. Februar 
bekannt wnrde, dass einer der Hanptträger des Negiernngssystems, 
Finanzminister Dr. Ritter von D n n a j e w s k i von seinem Amte zurück­
getreten sei und daher eiu Wechsel iu deu Anschauungen des Ministe­
riums Platz gegriffen habe, welcher eine Einschränkung der slavischen 
Ansprüche zum Zwecke zu habeu schieu uud eine stärkere Berücksichtignng 
des deutschen Elementes in Anssicht stellte. 

1. Febrnar wnrde die Haltestelle der k. k. Staatseisenbahn 
Staatsbahnhos Klagenfnrt im Osten der Stadt für den allgemeinen 
Verkehr eröffnet. 

13. Febrnar verschied einer der geschicktesten nnd gesuchtesten 
Ärzte Klagenfnrts, Herr Dr. Wilhelm H o l e e z e k , an dessen Leichen­
begängnis am 15. Februar sich eiue außerordentlich große Anzahl 
Leidtragender ans allen Schichteil der Bevölkerung betheiligte. 

2. März stellte der ueu gegrüudete Wörthersee-Eislauf-Vereiu 
seine Thätigkeit für das erste Jahr seiues Bestehens ein, indem der 
See wegen eingetretenen Thanwetters nicht mehr gnt befahrbar war 
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Nachdem die Resultate des ersten Jahres sehr befriedigend ausfielen, 
so ist fiir den nächsten Winter eine erhöhte Wirksamkeit dieses Bereines 
in Aussicht genommen worden. 

4. März fand die Generalversammlnng der kärnt. Spareasse zn 
Klageufurt statt, welche ans dem Neservefonde der Anstalt den Betrag 
von fl. 83.320 für gemeinnützige nnd wohlthätige Zwecke widniete, 
darunter fl. 20.000 für die Stadt Klagenfnrt, sl. 10.000 für die 
Wörtherseestraße. fl. 10.000 für die Fachschule in Ferlach u. s. w. 

5. bis 10. März wurdeu iu Käruteu die Wahleu für das Ab­
geordnetenhaus unter nngewöhnlich lebhafter Betheiliguug der Wähler 
vollzogen, und es gingen aus der Wahlurne sämmtliche fortschrittlich 
gesinnten deutscheu Caudidateu mit großer Majorität hervor, nnr der 
Abgeordnete für die Landgemeinden-Bezirke Klagenfnrt - Völkermarkt 
hatte einen schwierigeren Stand, indem er blos mit 13 Stimmeu über 
seiueu slooeuisch-eleriealeu Gegeueaudidateu deu Sieg davoutrug. Die 
Vertreter Kärntens im Neichsrathe sind nuumehr die Herren: A. Frei­
herr von D u m reich er , A. E l b l , K. G ho n, F. K i r s c h n e r , 
L. Ritter v. M o r o . O. N ische lw i tz e r . V . P r e t t n e r . Dr. V . 
Ritter von R a i n e r nnd Dr. O. S t e i n w e n d e r . 

14. März verschied in Klagenfnrt Herr Franz E r w e i n . ehe 
maliger Bürgermeister der Lalldeshauptstadt lind Laudtagsabgevrdueter, 
eine in der ganzen Stadt bekannte nnd geachtete Persönlichkeit, an 
deren Leichenbegängnis am 16. März sich die Bevölkerung Klagellfurts 
sammt den Spitzen der Mi l i tär- nnd Civilbehörden in imposanter 
Anzahl betheiligte. 

22. März veranstaltete der Mnsikvereiu für Käruteu sein 50. großes 
Coneert in Klagenfnrt, bei welcher Gelegenheit dem höchst verdienst­
vollen, unermüdlich thätigeu Direetor desselben, Herrn Josef R e i t e r , 
ein silberner Lorbeerkranz von deu Vereinsmitgliedern überreicht wnrde, 
welche Ehrnng von den zahlreich versammelten Zuhörern mit stürmischem 
Beisalle begrüßt wurde. 

26. März starb in Nceran Herr Anton Graf von G o ^ ß , einziger 
Sohn des ehemaligen Landeshanptmannes von Kärnten, im Alter von 
35 Jahren, nachdem er erst vor kurzer Zeit die Verwaltuug der väter­
lichen Güter überuommeu hatte uud ebeu im Begriffe war, eiue Reihe 
segeusreicher Einrichtuugeu iu der Gemeiude Ebeuthal, wo er vou der 
Bevölkeruug auss Höchste geschätzt uud geehrt war, der Volleuduug 
zuzuführen. Die feierliche Beerdiguug erfolgte am 1. Apri l zu Ebeuthal 
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im Beisein außerordentlich zahlreicher Tranergäste aus Klageufurt und 
der Umgebung. 

12. Apri l waren es huudert Jahre, seit Kaiser Leopold II. die 
Erstgeborenen des Grasenstammes O r s i u i - N o s e u b e r g iu den 
Fürsteustaud des heil, römischen Reiches erhoben hatte. 

Z u Ende des Monats Apri l war die Vegetation infolge des 
anhaltend kühlen nnd trnben Wetters noch auffallend zurück, erholte 
sich jedoch mit Aufaug M a i sehr rasch, so dass die Hoffuungeu auf 
eine wenigstens mittelgute Erute, die schou sehr herabgespauut waren, 
sich wieder ueu belebten. 

20. M a i fand in Pörtschach am See die feierliche Grundstein-
leguug zum B a u der Vergrößerung der Pfarrkirche und eines nenen 
Kirchthnrmes im Beisein des Herrn k. k. Landesprnsidenten Freiherrn 
von S c h m i d t - Z a b i s r o w und dessen Frau Gemalin, des Fürst-
bischofs Dr . K a h n und zahlreicher Festgäste ans nah nnd ferne statt. 

2. Juu i wurde die commissionelle Begehnng der in Klagenfnrt 
zu errichtenden Pferdebahn vorgenommen, welche ein sehr günstiges 
Ergebnis hatte, so dass dem Unternehmer, Herrn A. S p r i n g e r aus 
Wien, die Bewilligung zum Bau derselbe« sofort ertheilt werdeu konnte, 
welch letzterer auch Tags darauf tatsächlich in Angriff genommen wnrde. 

13. Juni trat nach mehreren stürmischen Tagen eine ausfallende 
Abnahme der Temperatnr ein, welche in einigen Niederungen des 
Landes bis unter Nul l sauk, fo dass die zartereu Feldgewächse, wie 
Ma is , Bohnen u. s. w.. dnrch den Frost Schaden litten. 

23.. 24. uud 25. Juu i feierte das heimische Infanterie-Regiment 
Graf von K h e v e n h ü l l e r Nr. 7 das Fest seines 200jährigen Bestandes 
in höchst gelungener Weise in Klagenfnrt. Nahezu die gauze Bevölke-
ruug der Stadt, zahlreiche Gäste aus allen Theilen des Landes uud 
viele Kameraden, welche ehemals iu dem Negimente gedient lind an 
dessen ruhmreichen Kämpfen teilgenommen hatten, betheiligten sich an 
diesem erhebeudeu Feste. Schou am 23. prangte die Stadt im Flaggen 
schmucke der ungewöhnlich stark belebten Straßen, nnd am Abende 
dieses Tages fand in der prächtig geschmückten nnd elektrisch beleuchteten 
Waisenhans-Kaserne im Beiseiu vou Tausenden von Znsehern eine 
historische Vorseier statt, bei welcher eine Reihe von prächtigen lebenden 
Bildern, Episoden aus der Geschichte des Regimentes zur Anschannng 
gebracht uud militärische Evolutionen in den Uniformen, wie sie in den 
Jahren 1749, 1807 und 1843 getragen wurdeu, mit dem damoligen 
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Commando und unter Begleitung der entsprechenden Musikstücke, in 
glänzendster Weise vorgeführt wurden, worauf das Exercieren und das 
Feuergefecht der Jetztzeit durch eine Jnfauterie-Abtheiluug gezeigt wurde 
und die riesigeu Fortschritte des Kriegsweseus gegen früher klar vor 
Angen traten. Am 24. war feierliche Feldmesse am nenen Platze, 
wozu das ganze Regiment in Parade anSrücktc, welches nach Beendigung 
derselbe» uud einer wirkungsvollen Ansprache seines Commandanten, 
Oberst R u u g g , vor dem Corpscommaudauteu, Herzog Wilhelm von 
W ü r t t e m b e r g , nnd den zahlreicb oersammelten Gästen desilierte. 
Hierauf fand die Bewirtung der Mannschaften in den Kasernen und 
ein Offieiersbankett im Wappensaale des Landhauses zu 250 Gedecken 
statt, zu dem nnch alle Spitzen der Behörden und hervorrageudeu 
Notabilitäten des Landes beigezogeu wareu. 

Am Abeude des 25. strömte wieder der größte Theil der Be­
wohner Klagenfnrts in die Kaiser Franz Josef-Anlagen, auf deren 
großer Wiese sich die gauze Mannschaft des Regimentes zu reichlicher, 
durch Spenden von Corporationen und einzelnen Freunden aufgebrachter 
Bewirtung und fröhlicher Belästigung eingefunden hatte und wo nach 
einem brillanten Feuerwerke diese in jeder Beziehung gelungenen Fest­
lichkeiten ihren Abschluss fanden. 

25. Jun i ging über S t . Georgen am Lüngfee ein schweres Hagel­
wetter nieder, welches eiuen großen Theil der Feldfrüchte verwüstete. 

28. und 29. Jun i waren abermals Festtage für Klagenfnrt, indem 
der deutsche Schulvereiu uuter dem Vorsitze seines Obmannes, des 
Herrn Dr . W e i t l o f seine Hauptversammluug daselbst abhielt, zu 
welcher sich außer ciuer Reihe Hervorrageuder Neichsrnthsabgeordueter, 
586 Vertreter vou Ortsgruppen ans ganz Österreich nnd selbst aus 
Deutschland eingefunden hatten. I n der reich beflaggten Stadt herrschte 
schon Tags znvor ein recht bewegtes Leben, indem jeder Bahnzug neue 
Gäste brachte, nnd am 28., als Vormittags die Berathnngen im großen 
Wappensaale des Landhauses begauuen, war der ganze Ranm dicht von 
Teilnehmern gefüllt, welche mit großem Jnteresfe die Berichterstattung 
über die Thätigkeit des Bereines entgegennahmen nnd über das segens­
reiche Wirken desselben, der gegenwärtig über 100.000 Mitglieder zählt, 
die befriedigendsten Aufschlüsse erhielten, nachdem auch die Vertreter 
der k. k. Landesregierung, des Landtages nnd der Stadtgemeinde 
Klagenfurt deu Berein aus das Freuudlichste begrüßt hatteu. 
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Am Abende dieses Tages fand unter außerordentlicher Vetheilignng 
des Publikums iu deu S a a l - und Gartenloealitäten des Hotel Saud­
wirt ein Festeommers statt, wobei Musik- uud Gesaugsvorträge wechselten 
uud manches kernige deutsche Wort gesprochen wnrde. Der 29. Jnni 
war eiuem gemeinsamen Ausfluge mittelst Separatzug uach Velden 
gewidmet, wo deu Teilnehmern seitens der dortigen Gemeindevertretuug 
eiu ebenso festlicher, als herzlicher Empfang bereitet wnrde. Ein Theil 
der Gesellschaft unternahm die Vesteignng des Steruberges uud gegeu 
1 Uhr versammelte sich wieder alles zn einem heiteren, von Gesangs­
vorträgen begleiteten Frühstück iu Velden. Um 4 Uhr brachte der Zug 
die Theiluehmer nach Pörtschach. wo nach abgehaltenem, dnrch Zahl-
reiche Trinksprüche gewürzten Festmahle iu den Wahliß'schen Anlagen, 
vom herrlichsten Wetter begünstigt, ein glänzendes Garten- nnd Seefest 
abgehalten wnrde, welches auch durch die Auffahrt der Nuderclubs 
verschönert, mit einem brillanten Feuerwerk und prächtiger Beleuchtuug 
zu Land und Wasser erst in später Abendstunde geschlossen wnrde. 

30. Juui stellten sich schwere Gewitter mit Hagelschlägen ein, 
welche besonders in der Umgegeud von Movsbnrg, Köstenberg, Tentschach. 
St . Mart in am Techelsberg nnd Pörtschach am See große Ver­
wüstungen anrichteten und die Cnlturen stellenweise ganz veruichteteu. 

2. Ju l i traten in Oberkärnten Wolkenbrüche vou seltener Heftig­
keit aus, welche ein rapides Steigeu der Gewässer zur Folge hatten 
uud in den Niederuugeu des Dral l - lind Lieserthales allsgedehnte Über-
schwemnulngen vernrsachten, anch wnrde dadurch die Straße über deu 
Katschberg iu einer Länge voll 2 Kilometer vollständig zerstört nnd die 
Verbindung mit Arriach nnterbrochen. Znr selben Zeit herrschte in 
Unterkärnten große Hitze uud Trockeuheit, linter welcher die Feldsrüchte 
empfindlichen Schaden erlitten. 

5. Jn l i wurde die Theilstrecke der Klagenslirter Pferdebahn 
Südbahnhof-Villacherstraße für den allgemeinen Verkehr eröffnet, und 
es ergab sich au diesem Tage eiue Frequenz von nahezn 2000 Personeil. 

9. Jn l i versammelten sich die Lehrer und Schüler des k. k. Gym­
nasiums zu Klagenfnrt zum letzten Male im Schulgebäude iu der 
Schlilhausgaffe, nm von dieser Stätte für immer Abschied zu nehmen, 
da der Van des neuen Gymnasinms so weit vorgeschritten ist, dass der 
Unterricht mit Veginn des nächsten Schuljahres daselbst ertheilt 
werdeu kann. 

23. Ju l i entstaud iu Liud bei Kleblach eiu großer Vraud, welcher 
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vier Wohnhäuser nebst Nebengebäuden uud vielen Vorrätheu nnd Hab­
seligkeiten binnen zwei Stuudeu vollstäudig eiuäscherte. 

29. Ju l i wurde die weitere Strecke der Klageufurter Pferdebahn 
bis zur Militärschwimmschule am Wörthersee iu Betrieb gesetzt. 

14. August war die Abräumuug des östlichen ehemaligen Festungs-
walles in Klagensurt so weit vorgeschritten, dass die directe Verbindung der 
Lidmanskygasse mit dem neuen Gymnasinm für Fußgänger hergestellt war. 

Der 22. uud 23. August gestaltete sich für eiueu großeu Theil 
vou .Barnten zu wahreu Schreckeustageu, iudem durch mehr als 
24 Stuudeu schwere Gewitter niedergingen, welche insbesondere im 
Canal- uud Raiblerthale die größten Verheerungen anrichteten. Wolken­
brüche von seltener Heftigkeit, Blitzschläge nud Hagelwetter wetteiferte« 
initeinander an dem Werke der Zerstörung vou Verkehrswegen, Baulich­
keiten nnd Enltnren, so dass die Bevölkerung schwere Vertnste an 
Eigeuthnm erlitt nnd sich theilweise großem Elende Preisgegeben sah. 
Mehr als hundert Gebäude wurdeu durch die Plötzlich hochaugeschwolleueu 
Gewässer'zum Einsturz gebracht, die Drau, die Gai l nud die Fella 
traten ans ihren Ufern, und zahlreiche, sonst unbedeutende Bäche ver­
wandelten sich iu kürzester Frist in tosende Wildbäche, alles mit sich 
sortreißend, was ihrem Laase im Wege stand. I n Tarvis Warden 
sämmtliche Brücken weggerisseu, zehn Häuser stürztcu ein, wobei deren 
Bewohner nnr mit Mühe das Leben retten konnten, nnd die Reichs­
straße zwischen Tarvis uud Poutafel, sowie jene uach Raibl uud auf 
den Predil wnrden auf weite Strecken verschüttet. Der Bahnverkehr 
musste sür längere Zeit eingestellt werden, weil die Strecke, namentlich 
bei Malborghet, lheils uulmvascheu, theils vermnhrt ivorden ivar. I n 
Arnvldstein überflntelen die Gewässer den ganzen Ort nnd bedeckten 
weit ausgedehnte Cnltnrflächen mit Gerölle nnd Schlamm. Dnrch 
Abrutschnngcn uud Überschwemmungen wnrden mich die Umgebungen 
von Finkenstein, Waidisch, Moosbnrg nnd Diex, sowie die an der Glan 
gelegenen Äcker nnd Wiesen hart mitgenommen. Der Wasserspiegel des 
Wörthersee's erhöhte sich im Verlanfe dieser zwei Tage um 19 Centi-
mcter. Der Blitz züudete an vielen Orten, so in Kirschentheuer, wo 
7 Gebäude, iu Mar ia Gai l , Ivo dereu 8, uud in Wollanig, wo ebenfalls 
mehrere Objecte ein Opfer der Flammen wnrden, anch anf der Vitlacher 
Alpe schlag der Blitz ein nnd tödtete daselbst mehrere Stücke Vieh. 

Am 23. Angnst erfolgte während des Gottesdienstes der Zn­
sammenbruch des uoch im Ban begriffenen nenen Thurmes der Kirche 
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in Pörtschach am See und verschüttete einen Arbeiter, welcher sich 
nicht mehr schnell genng retten konnte. Derselbe wnrde, nachdem er 
70 Standen nnter den Trämmern zugebracht, noch lebend zn Tage 
gefördert und hatte keinerlei lebensgefährliche Verletznng erlitten. 

81. August eutstaud in einem Wirtschaftsgebäude der gräflich 
Goi>ß'schen Besitzung in Bach bei S t . Urban ein großer Brand, welcher 
alle umliegenden Gebände, darnnter anch das alte Schlafs einäscherte 
nnd die ganze Fechsung, sonne eiueu Theil des Viehstaudes vernichtete. 

l>. September entlnden sich abermals schwere, mit Wolkenbrüchen 
verbnndene Gewitter, welche sich diesmal das mittlere Glanthal als 
Zerstörnngsobject ansersehen hatten. Am meisten hatten die Ort­
schaften Feistritz und Gtantschach zu leideu, iu welchem mehrere Häuser 
zerstört, die umliegenden Felder aber ganz mit Gerolle überdeckt wurde», 
welches der zu eiuem furchtbarem Wildbachc angeschwollene Sörgerbach 
mitgebracht hatte, wodurch alich eiuige Häuser so verschüttet nuirde» 
dass sich deren Bewohner die Ansgänge fönnlich ausgrabeu mllssten. 
Der Weg nach Sörg und die Brücken desselben wnrden gänzlich zerstört 
uud mit Felstrümmern und entwlirzelten Bäumen bedeckt. 

19. September faud die feierliche Erössuuug des lwu erbauten 
k. k. Gymnasiums zu Klagenfurt in Gegenwart der hervorragendsten 
Würdenträger uud Houoratioreu durch deu k. k. Laudespräsidenteu,, 
Freiherrn von S ch mid t - Z a b i s r o w statt, welcher die Feierlichkeit 
mit einer Ansprache einleitete uud den Schlüssel des neuen Hauses, 
dem derzeitigen Director Herrn Dr . Lü tze l übergab. Nachdem letzterer 
den Dank für diese neue Schöpfung ausgesprochen, hielt Herr Professor 
Dr . H a n n die Festrede, welche eine kurze Geschichte des Gymnasiums 
iu sich schloss. worauf Herr Laudesschulinspector Dr . Z ind le r eine 
Ansprache an die studierende Jugend hielt uud die Versammlung zu 
einem dreimaligen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser ausforderte, dem 
unter gleichzeitiger Anstimmung der Volkshymne seitens der Schüler 
begeistert Folge geleistet wurde. Eine Festtafel beim Herrn Landes-
prüsidenten bildete den Schluss dieses feierlichen Actes. 

20. September starb in dem Benedictinerstiste zu Eberndors der 
dortige Stiftsadministrator ? . Beda S c h r o l l , eine Persönlichkeit, 
welche sich in allen Kreisen der höchsten Achtung erfreute, insbesondere 
aber sich dnrch seine unermüdlichen Forschungen und zahlreichen Publ i -
cationen auf dem Gebiete der heimischen Geschichte die größten Ver­
dienste erworben hat. 
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2 2 . September ging über Tarvis imd Umgebung ein snrchtbares 
Hagellvetter, welches in dieser ohnehin so schwer geschädigten legend 
alle noch ans den Aeckern befindlichen Feldfrüchte vernichtete. 

2 3 . September machte sich in Gmünd ein mit donnerähnlichem 
(Geräusche verbundenes starkes Erdbeben bemerkbar, dessen Daner ans 
4 Seennden geschätzt wnrde. Dasselbe wnrde mich im oberen Lieser-
nnd iin Maltathale N'ahrgeiunnmen. 

2 3 . September veranstaltete der Verein der in Graz stndierenden 
Kärntner z»r Erinnerung an den vor hundert Jahre» zur Welt 
gekommenen Dichter lind Helden Theodor K ö r n e r im Easinosaale z» 
Klagenfnrt ein erhebendes ^est, welches, von zahlreichen Notabititäten 
und Stlidenten besucht, iil der würdigsten Weise verlies. 

Das Hochwasser voll: 2 2 . zun: 2 3 . August 1 8 9 1 
in Kärnten. 

Von K a r l P r o h a s k a . 

Schon vom 19. znm 2 9 . Angnst waren in der südlichen Hälste 
des Ostalpengebietes starke Gewitter mit heftigen Regengüssen aufgetreten, 
die Regenmengen betrugen an den Kärntner Stationen am 19 . Anglist 
zumeist gegen 4 0 min ^Hermagor 4 3 , S t . Peter im Katschthale 4 4 , 
Kappel a. d. Drau 4 0 . Klageufurt 3 7 , Völkermarkt 4 7 , Liescha 6 1 , 
S t . Andrä 3 8 mm u. s. f.). Am 2 1 . August war besseres Wetter 
gefolgt, allem schon 2 Uhr desselben Tages hüllten sich die höheren 
Bergspitzen in dichte Wolken. I n den Abendstunden begann in höheren 
Lagen starker 8 W - W i n d zu blasen, der sich bald zum Sturm verstärkte. 
J a der Nacht zum 2 2 . hatte sich iu Tirol , Kärnten und Salzbnrg 
bereits wieder Regeuwelter eingestellt; der Regen war jedoch schwach, 
blieb, vom Canalthale abgeseheil, ohne electrische Entladungen und 
setzte von Zeit zn Zeit ans. 

Derselbe Witternngsznstand datierte am 2 2 . Angnst sort, dichte 
Wolkenzüge kamen rasch ans 8 8 W herauf lind von 1 Uhr nachmittags 
an rollte im nördliche» Kram nnd südlichen Kärnten bereits ab und 
zn der Donner- aber sowohl die Gewitter, als anch der Regen waren 
von »lästiger Stärke. Gegen den Abend wnrde die Südströmniig, die 
sich jedoch i» Höhe» nnter 1 0 0 0 in kanm bemerkbar machte, — 
in den Thülern herrschte z»meist völlige Ruhe, — immer lebhafter, 
der andauernd, bewölke Hmnnel bekam ein drohendes Aussehen und 
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